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Warum die Berufslehre 
als Karrierestart top ist –

und warum sie die Wirtschaft konkurrenzfähig macht

Vorzüge des dualen Bildungssystems
Employability

Innovationsfähigkeit
Produktivität 





Soft Skills sind matschentscheidend

Was man in der Lehre auch noch vermittelt, stärkt und qualifiziert:
Was mit 16 bis 19 noch möglich ist, mit 25 kaum:

•Exaktheit, Präzision, Termintreue
•Verantwortung für ein Projekt, 

Selbstverantwortung
•Teambildung, Teamarbeit, Rücksichtnahme
•Karriere-Bewusstsein für Weiterbildung, 

Weiterqualifizierung
•Aber: Generation Z will Wertschätzung, 

Anerkennung , ist oft weniger resilient











Was wir und die Welt von den USA lernen 
können 



USA: Industrie-Kollaps durch asiatische 
Tieflohnkonkurrenz und mangelnde Innovation



USA: Mangel an praktische Berufsqualifikation –
mangelnde industrielle Modernisierung





Wo herrscht heute Fachkräftemangel ?



Wo liegt die Fachkräfte-Problematik in der Schweiz?

• Wir haben nicht zu wenig Akademiker, wir haben spezifisch 

einen Mangel an Ärzt/innen, Informatikern, Ingenieuren, 

Naturwissenschafter/innen

• Der grösste Mangel an Fachkräften sind Techniker, 
Rechnungslegungs-Spezialisten, mittleres Kader, Teamchefs, 
Pflegefachpersonen mit Diplom (HF), d.h. Fachkräfte, die mit 
einer Berufslehre begonnen haben und Weiterbildungen Tertiär 
B mit Höherer Berufsbildung oder FH Abschluss verfügen

• Siehe die nachstehenden Bildungsindikatoren.
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Berufslehre und Höhere Berufsbildung sind Garanten für tiefste 
Arbeitslosigkeit und höchste Arbeitsmarktintegration
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Höhere Berufsbildung ist auch in der Langzeitbetrachtung
im Arbeitsmarkt am meisten begehrt

Quelle: EHB/BFS ©Strahm
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Karriere nach der Berufsbildung

Eidg. Berufsprüfung BP

Höhere eidg. Fachprüfung HFP

Höhere Fachschule HF

Fachhochschule FH

Nachdiplomstudien informelle Abschlüsse CAS, DAS, MAS



Die drei formalen Abschlüsse der Höheren Berufsbildung

Rudolf Strahm, GV 2024 veb.ch 24



Die Höhere
Berufsbildung ist

gleichwertig wie die 
Hochschulbildung, 

aber
praxisorientierter
“professional 
Bachelor”

Quelle: SBFI ©Strahm
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Vorlage Bundesrat: Stärkung der Höheren 
Berufsbildung (Titeläquivalenz)

Neue Berufstitel-Anhänge  (neue Regelordnung im BBG)

Eidg. Fachprüfung :  Professional Bachelor  (bei NQR 6)

Höhere Fachschule: Professional Bachelor   (NQR 6-7)

Eidg. höhere Fachprüfung: Professional Master  (NQR 7-8)

-----

Fachhochschulen: Bachelor (NQR 7)



Beispiel: SwissAcounting  Abschlüsse im Nationalen und 
Europäischen Qualifikationsrahmen

Positionierung im Nationalen Qualifikationsrahmen NQR

• Fachmann / Fachfrau im Finanz- und Rechnungswesen NQR Stufe 6

• Dipl. Expert*in Rechnungslegung & Controlling  NQR  Stufe 8

Beispiel: eidg. Organisatoren-Prüfungen im Qualifikationsrahmen

• Berufsprüfung: Organisator/in mit Eidg.Fachausweis       NQR Stufe 6

• Höhere Fachprüfung : Experte/in in Organisationsmanagement NQR 7

Rudolf Strahm, GV 2024 veb.ch 27



Gesellschaftspolitische Optik zur Titeläquivalenz

• Titelfrage wird wichtiger → gesellschaftliche Reputation

• Titel und Reputation sind berufswahlrelevant

• Eltern-Gespräche: «Was ist man nach der Ausbildung/Weiterbildung?»

• Berufslehre hat: EFZ und EBA

• Hochschule/Uni-Abschlüsse haben: Bachelor, Master, Doktorat

• Höhere Berufsbildung / Tertiär B: 430 Berufsbezeichnungen

• Es fehlt ein branchenübergreifender, bekannter Titel 

• Benachteiligung in grossen Konzernen und in internationalen Branchen 
wie: Hotellerie-Berufe, Logistik, Controlling, Textil-Veredelung 
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Künstliche Intelligenz KI : 
Jobretter oder Jobkiller?



KV-Berufe durch KI-Techniken gefährdet ?



Einschätzung der Zukunft von KI:  Berufsspezifische 
Anwendungs-Plattformen, kommerziell, gesichert
Pro Memoria: «New Economy»-Hype 1999-2001

- Jeremy Rifkin: «Das Ende der Arbeit» ; «Millionen von Arbeitslosen»

- Bildung USA:«Knowledge based society» Wissensgesellschaft für alle

- Was passiert ist: kommerzielle, berufsspezif- Anwendungsprogramme

KI-Hype 2023 / 2025 MIT: Skepsis 

- GUT für Allgemeinwissen, Allgemeinpraxis, Suchmaschinen für Forschung, 

- NUTZEN Tool für Texte, Vorträge, Bewerbungen, repetitive-Anwendung 
automatisiert, z.B.Tool für Rechnungswesen, Logistik, Bestellungen

- Vorläufig WENIG Nutzen für spezifische, spezialisierte Berufstätigkeiten 

- Wie geht es weiter? → berufsspezifische KI-Programme möglich?



Danke
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